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entnehmen. Der zweıte Teıl des textkritischen Apparats za sämtlıche kontextue realısıerbaren
semantischen und grammatıschen Varıanten aut EeINSC  1eßlich der dıvergierenden Zahlen und der
orthographischen Dıvergenzen.

Kap ‚XXXV-XXXVIII) stellt urz dıe fünf Appendizes VOTL. Appendix 1+11 wurden bereıts a
nann Appendix [111 konzentriert sıch auftf dıe Verbla ıllegıbılıa ve]l mutılata UJUaC restituta SUnt In
(S 194-199). Appendix nthält separat dıe Pericope adulterae Joh 193611 (5.200-202). S1e SteE
N1IC 1mM äthıopıschen Evangelıentext, wei1l diese erıkope In en TEeI Manuskrıipten des Aa Texttyps

ebenso In Ms und uch 1ImM Texttyp. Appendix wıdmet sıch der Collatıo VersSIONIS Aethıo-
pıcae antıquae el apparatus criticı In Novum Testamentum (Iraece (ed. XXVII) (S 203-208). In die-
SCI1] Appendix ist dıe äthıopische Vers1o Antıqua (Texttyp kollatiıonıert mıt dem apparatus crıticus
des Novum Testamentum (iraece (27. Aufl.) VON Nestle-Aland

Kap VI (S XXXVIL-XLIV) eıstet für dıe Lektüre Ine wertvolle und unverzichtbare Hıer
werden übersichtliıch dıe vielen Abkürzungen, Zeichen und Symbole, die In den textkritischen Appa-
raten und In den Appendices verwendet werden, WIE uch dıie bıblıographischen Abbrevilaturen aufge-
Iıstet

Der äthıopısche Jlext des Johannesevangeliums ist mıt den vorangestellten Tıtulı ei Kaphalaıa auf
den Seıten 1125 wiedergegeben. Er ist gut lesbar, uch der 1Im TUC! mıinımıilerte textkritische Appa-
ral

Wer sıch selbst schon einmal mıt textkritischen Edıtionen befasst hat, annqwelchen C -

NOTINCN le1 erfordert un! welcher umfassender Kenntnisse bedarf, iıne solche Arbeıt
schreıben. uch WCNN INan sıch des Öfteren wünscht, ecnNsier sıch In der einen der
deren Posıtion mehr gelöst VONn seiInem (Gewährsmann Z/Zuurmond, bleıbt doch unbestritten, ass
mıiıt dieser Publıkation einen entscheidenden Meıiılenstein gesetzt hat Die Auswertung und /usam-
menführung der vielen Eınzelbeobachtungen bleiben allerdings weıtgehend der weıteren wIissenschaft-
lıchen Forschung überlassen. Es Sınd allenfalls Möglıichkeiten aufgeze1gt für Synthesen sprachlicher

und inhaltlıcher Relevanz. Im 1INDIIC auf dıe bıbliısche Exegese bedeutet dıe Vor-)Arbeıt VON

echnNsier 1ne unverkennbare Bereicherung. Textkritik sollte sich In Zukunft N1IC länger den
äthıopıischen Versionen des Neuen Testaments verschlıeßen. Denn S1e bılden 1ne bıslang 1e]
nıg beachtete wertvolle Quelle der vielfältigen reichen Überlieferungen bıblıscher Übersetzungen.

OSEeE ehrle

La Gloire des ROo1s, l’Hıstoire de alomon ei de la reine de Saba Introduction,
traduction ei pPar Robert Beylot, Turnhout: Brepols, 2008 (Apocryphes.
Collection de poche de lAELA:! 12 491 Seıten, ISBN 978-2-503-52358-3,
9230
ach einer kurzen Vorstellung der el Collection de poche «aPDOCIVDheES>» (S 5-9) eromIine ıne
preface VO Pıerluig1 Pıovanellı (S- dıe 1er anzuzeigende zweıte französısche Übersetzung des
»Kebhra Nagast« (KN) en einem Überblick ber e ıtalıenısche und französısche Schule der thi-
opıstık In der Jüngsten eıt o1bt Pıovanellı ıne Etymologie des Namens der Könıgın des Südens Il
Könıigın VO  S a dıe TEUNC 1mM nıe genannt WIT( akeda, Trklärt durch »Ja Macedonien-
NC«, gedeute als legendäre Anbındung die ynastıe Alexanders des Großen DIiese beruht auf
Aussagen In der Apokalypse des Pseudo-Methodius (S 1053 der presentation ZUurTr Übersetzung des
KN) Freılich wıderspricht der Bearbeiıter un:! Übersetzer Beylot der gelehrten merkung SeINES
» Vorredners«, WENN den Namen akeda AUus dem Altnubischen OU der oud »Konkubine«
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herleıitet (S 122) Rez gibt ach WIEeE der VOT bodenständıigeren Erklärung AUS dem Arabıschen den

Vorzug, dem erstaunten Ausruf 5alomons, als den OCKSTIU. der Könıigin des Südens SIEC Ina ka-da
»Was ist das SO ?« Fın zweıter Versuch eiıner Namenserklärung Menelik, der Sohn der

Königın des Südens un Salomos uch dieser Name erscheınt NIC 1m KN, der Aussage
auf 54, die den Befund des eigenen Namensindex 451 nıcht eachtet, Menelik In der lat N1IC|

figuriert mıt »Meni nac Jesaıa est createur« erscheımint wen1g überzeugend (SS
|DITS umfangreiche Presentation \40)  — 110 Seiten (S 23-133) glıeder ch In Introduction la chretien-

te ethiopienne Le cycle de la reine de Saba La reine de Saba ans le Olklore ethiopien (wobeı
ter Olklore uch dıe Hagiographie verstanden ISst) Les tradıtıons anterieures Ia (Jloire des Ro1s
Le caractere eschatologique de la (Gloire des Ro1s Une litterature apocalyptique L'Armenie el Ia
(Gloire des Ro1s Un cho de Ia ortune de Ia (loire des Ro1s ans les .CLes de Qawestos La date de
redaction de Ia (loire des Ro1s temoignage d’Abu al-Makarım SUT arche ei les rivalites de 1gne
A CI siecle L’emprunt de "Ancıen lestament SUuT les OINS LOYAUX nublens La question du

colophon de Ia Gloire des Ro1s ei du er Axumae Les manuscriıts.
In den sehr unterschiedlich ausführlichen Eınlassungen referljert der Herausgeber 1M wesentlichen

dıe einschlägıgen Quellentexte In längeren Auszügen, hne tefer analysıeren der Schlüsse
ziehen. Die möglıchen Quellen (vgl Hubbard, The Iıterary SOUTCECS eDra agasl.
Phıl BINS St. Andrews, Edıinburgh, sınd bekannt; spezle‘ dıe der apokalyptischen christ-
lıchen [ ıteratur ah dem Jhdt (ArT. weitgehend erortert. In der umstrıittenen rage ach Entste-

hungszeıt und Funktion (Sıtz 1Im (politisch-relig1iösen) 1 eben Athiopiens des bezieht der ufOor

vorsichtig tellung: Jhdt ach der achtergreifung der sogenannten salomoniıdischen ynastıe
un! Hervorhebung und eindringliche Erinnerung dıe Bedeutung der eılıgen Stätten In Aksum ZUT

gleichzeıtigen Legitimierung der ynastıe.
Rez wıederholt 1er UuUrz seine gemeInsam mıt dem verstorbenen ollegen SEVIT Chernetsov CT1-

arbeıtete Darstellung (vgl 1996 108-115). Der 111e ist deuten als »Den Königen e1INn
Ruhmestitel« »e1In (wahrhaft) königlıcher Ruhmestitel« Protagonist und ema des er Sınd
somıt nıcht dıe äthıiopische Monarchıie, sondern das (Jesetz Gottes, dıie (Gjesetzestafeln und iıhr gehe1-
hıgter andor (Aksum) en der Entstehungszeıt während der Herrschaft des Könı1gs "Amdä-Sayon
erg1ıbt sıch als un  10N un:! SI1tz 1mM en ıne Darstellung der Superlorıität VO  — Aksum und der nÖörd-
lıchen Proviınzen des äthiopischen Reıichs gegenüber den anderen, spezıell ara, dem Stammland
der ynastıe. amı ware das Werk zwanglos deuten als ıe lıterarısche Vorbereıtung des
Aufstands eiInes Fürsten AUS dem Norden "Amdä-Soayon, VO  —; dem unNns dıe Chroniken berichten
ach Mißerfolg und Niederschlagung wurde der lext bewahrt und 1mM Sinne der herrschenden Dyna-
st1e ach un:! ach umgedeutet. nter der Herrschaft des Zär’a-Ya’qob ber hundert TE später
konnte sicherlich Legitimierung der Aufwertung Aksums als Stätte der Salbung und Krönung des

äthıopıschen Kön1gs cMhenen.
ach Stichproben ergal sıch, daß sıch dıe nachfolgende Übersetzung (S 135-385) 1mM wesentlichen

NI1IC: VO  > der Bezolds inhaltlıch entiern Fın Vergleich der bısher vorgelegten Übersetzungen des
wäare ıne interessante übersetzungs- und literaturwissenschaftlıche Studie. Inhaltlıch wırd INan

TEINC ber Bezold 11UT aufgrund einer krıtischen Edıtion des hinauskommen können;
schon Bezold Handschriften bekannt, dıe N1IC In seiner Edıtıion berücksichtigen konnte
Weıtere Sınd inzwischen bekannt geworden. Darüber informıiert Beylot (Les manuscrI1ts, 130-133).
TENC wertet für se1ıne Übersetzung keine andschriften dUS, somıt erscheıint diese Informatıon In
eiıner (ollecthon de poche «AaPDOCTIVDAES>», dıe sıch A eın größers Publikum ıchtet, hne un  107 un!

deplazıert.
Beylot vermerkt 456 ZU! Übersetzung VON Gerard Olın 2002 »(C'est Ia premiere traduction

francalse integrale. lle est elegante, mals l’annotatıon estTt succınte«. Rez ann qls Nichtmuttersprach-



270 Besprechungen

ler dıe beıden Übersetzungen NıIC wertend vergleichen, bemerkt aber, daß uch dıe vorliegende sıch
nıcht weniger angenehm 1e6$ Was dıe »annotatıon Ssuccınte« CIrn beschränkt sıch freıiliıch uch
Beylot In seinen 1011 Fußnoten 250) Seıten Übersetzung 1mM wesentlichen auf den Nachweis un dıe
Angabe Zıtaten AUS und Parallelstellen 1Im Text selbst.

DIie Übersetzung wırd durch verschiedene Instrumente erganzt: (slossaıre (S 38 /-399); neben Er-
klärungen hne Stellenangaben Eıgennamen, Realıa und anderen Fachbegriffen finden sıch
auch ınträge WIE unter C(omment IeCde Davıd passa 4UX MAaıns Au roi d’Abyssinie. TIA-
ert ırd darın cdıe (Edıtionsgeschichte der) arabıschen Epıtome, zuerst herausgegeben VO Emile
Amelineau, Comtes el OMAans de I'E2ypte  / chretienne 17 Parıs, 1888, 144-164, aufgenommen und
übersetzt INn Bezolds (S 44-51:; Bartönya wıird mıt Beyrouth rklärt, ber beıde sSınd 1Im
Namensiındex N1IC finden.

Die Zeıttafel ZUT äthiopischen Geschichte (Reperes chronologiques, 401-403) VON C siecle
Ba bIıs 1543 (n Chr:) miıt ihren knapp Angaben erscheımint nıcht In echtem /usammenhang

ZU Buch
Ks olg ıne Verzeichnis der Bıbelstellen un anderer relıg1öser exte (Index scripturaire, 4()5-

421) un: anderer 1mM lext des zıtıerter Literatur (Index des fexfes er Aautfeurs ancIensS, 423-24),
SOWIE CXdes Aautfeurs modernes er des PCISONNCS CIıtlees (S 425-426), Index thematique 42 /-444;:
letzterer ädt miıt oft verblüffender Stichwortwahl un: Reıichhaltigkeit ZU »springenden Nachlesen«
des Textes e1ın) un!: CX des OINns PIODICS S 445-454).

FEıne SAaCHIlIC geordnete Bıblıographie mıt knappen merkungen ausgewählten Tıteln
(»Presentation raisonnee des editions. traductions ei CONCErNantTi Ia Gloire des Ro1s el P
stoIre ethiopienne«; 455-461) Sschlıe sıch Hıer ist der 1fte Tfast länger als das Kapıtel; zudem ist
der größere Teıl der angegebenen er 11UT In Kurzform (Autor, Jahr ZUE Verwels auf die folgen-
den Bıbliographie) hne weıtere Charakteristik gegeben; uch ist der Nutzen der Angabe weniger
er ber das hinaus für äthıopıische Geschichte un! Laiteratur ger1ing Es mehr Inn SC-
habt, dıe uch N1IC übermäßig ange Bıbliographie generTale (S 463-487) ach den gleichen Prinziıpien
sachlıc. ordnen und dort dıe entsprechenden 1te kommentieren. Das Werk Ist SParsam mıt
ZWEe] Schwarzweiß-Tafeln ıllustriert ıne äthiopische Malere1 mıiıt der Darstellung des nhalts des

INn kleinen Eınzelbildchen: 134 die letzte Jlextseıte des AdUus der Hs eth
Eıne Bemerkung den vorherigen Übersetzungen 456 »Samue!l MAHLER, ethiopisant des

Strasbourg, edite, 1gne, un  'a autre traduction de Ia (Giloıre des RoO1s« veranlalßte Rez dazu, 1m In-
ternet ach verfügbaren Ressourcen ZU suchen. DIie angegebene Übersetzung des Straßbur-
SCI Theologen ist N1IC mehr auf der ursprünglıchen eıte /URL a0] PaAagCcDCrsO http://pageperso.
aol.fr/michelmahler/mapage/autresassospolitiques.html iinden, da diese Seiten heute geschlossen
SINd. Freilich g1bt einen Weg zurück, e1Nn Archıv und Gedächtnis des Internets dıe ständıg wachsen-
de » Weltbibhliothek« VO  — www.archive.org auf der ıne große ahl oriıentalıstischer Fachlitera-
tur besonders AUus dem 19 Jhdt finden ist (aus Beständen amerıkanıscher und kanadıscher Unıinver-
sıtätsbıbliotheken) ermöglıcht CS, mıt der alten, N1IC mehr gültıgen URL mıt der back
machıne« 1ImM Archiv und Gedächtnis des SONS schr füchtigen Internets (1n der egel verschwıiınden
500)-70 On Internetseıiten In weniger als agen Halbwertszeit des modernen 1ssens diese Seıiten
aufzurufen. ort konnte (S1: unter der RE http://web.archive.org/web/20031204020500/pageperso.
a0l.fr/michelmahler/mapage/genealogie.html dıe recCc umfangreiche Sammlung VO  — tıkeln, ber-
SeIzunNgeN, Reiseberichten un OTOS des protestantıischen, besonders d der protestantiıschen Kırche
Athiopiens interessierten ITheologen Samuel ahler auffinden en seiner Übersetzung des
Iindet sıch dıe des örsanä DOyOoN; weıterhın se1Ine Uniiversitätsschrift emoire de DEA Sociologie des
KReligi0ns Samuel AHLER UNIVERSITE MARC TRASBOURG FACULTE ] HEOLOGIE
PR'  ’ANTE, La Legende de Ia reine de Saba el l’emergence du natıonalısme ethiopien, 1999
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Auf der eıte etzter Fassung OM November 2007 WAarTrT ann dıie Buchveröffentlichung seiner ber-
seizung des angezelgt, e eıther besonders In Rastafarıan-Kreisen eiıfrıg angeze1igt wird;
VURIE: http://www.espacereinedesaba.org/spip.php?article40.

amı ist der eiıchtum des Netzes In ezug auf das N1IC erschöpft. In dem durchaus lesens-
werten und gut informıerten Artıkel der Wıkıpedia (http://de.wikipedia.org/wikı/Kebra_Negest) tiiındet
111a den 1INnweIls aut die CLE Studıe VO  —} Bernard Leeman: Queen f and Bıblıcal Scholarshıp
(Queenslan Academıc Press,; Westbrook 2005 ISBN 0-9758022-0-8, der für ıne TU Entstehung
zumındest eINes eı1ıls des Iwa Jhdt (CAF:; eıt der Chrıistenverfolgung In Nagran und des

äthiopischen Eıngreifens 1m Jemen unter Önlg Kaleb) plädiert, Ansıcht un Argumente wıeder auf-

nımmt, dıie schon irüher VO TIan Shahıd verireftfen wurden (The Ta Nagast In the Light of Recent

Research, In Museon, dagegen St unro-Hay: SIX CENTUY Ta Nagast”
In Annales d’Ethiopie (& Nebenbe1ı1 bemerkt sınd die Annales d’Ethiopie, AUSSCHOIN-
THCIIN dıe Jüngsten TEe1N Jahrgänge, auf der e1Ite Persee (http://www.persee.fr/web/guest/home; » un outıl
de dıffusion scıentifique ei de recherche des L1LEVUCS francalses SCIENCES humaınes ei soclales«) Zu

finden
Der äthıopıische lext VO  —_ Bezolds Ausgabe des Ist (war?) In einer äthıopischen Textdaten-

bank Electronic dıtıon of thıop1c text prepared Dy ıchal Jerabek (Ethioplian exts, htt://anes235-
1.ffcunı-cz, Prague); trantferier auf http://www.scribd.com/doc/301926/Kebra-Negast- The-Glory-OT-
Kıngs-Orıiginal. In der df-Formatierung ınfach benutzen;: der elektronıische lext STE. In einer

komplizierten, MIr N1IC bekannten Kodierung. Be1l Interesse sollte sıch mıt Jerabek, eute

Dıplomat der tschechıschen Republı bıs ZU Maı 2008 in Beıirut, eute ohl epu Diıirector f
the Afrıca department al the Miınıistry of Foreign Afftfaırs f the ‚Z7eC epublıc, In Verbindung seizen

DIie englische Übersetzung VO  — udge der Ausgabe VON 1932 ist mehrfach vertreten In

parentheses Publicatıions Ethiopian SCeres (bısher 1U heses er! Cambrıdge, Ontarıo 2000 auf
http://www.yorku.ca/inpar/kebra_budge.pdf. uch In google 00 auf http://books.google.de/books”
ıd IM TpKdpK2DIC&dq =KebrA+NAGAST&printsec= fIrontcover&source =bl&ots MCGEKnhh61F
&SIg  =  — EVeCYyncvuVMtraCttUhGHOglKs&hl €1 XSVLSgaWOM-ksAbR58St5EBQ&sa
o1=book result&ct=result. Schlıellic. 1mM nterne. Sacred ext archıve VO Chrıstopher Weımer,
eptember 2002 auf http://www.sacred-texts.com/chr/kn/.

Auf Seıiten der Rastafarıan-Bewegung werden mehrere UÜbersetzungen des angezelgt; her-

ausgegeben VO  — Gerald Hausman, ıllustriıer VON arley, Z1g2y The raagast! The S  st of
Rastafarıan sdom anıFaıth from $hIODIa andJamaıca, Martıns Pr. der Modern Translation

raNagast: (The GIory of Kıngs) VO  — 1guel Brooks (Compuer, Edıtor) 1997 und 2002
Eıne angekündıgte o  er ecie eufifsche Übersetzung In dem esoterischen Verlag

Ruther cheınt (noch) nıcht erschlenen sSeIN (http://www.ruther-verlag.de/ga1a/vorankuendi-
gungen.htm). AaTlur bereıts aber Solomon un dıe Könıigin VOLxNn Saba VO  $ Barbara aC| Koltuv,
E phıl., ıne romanhafte Darstellung AUS den verschliedensten Quellen

Die Jüngst erschıenene ıtahenısche Übersetzung VO  - ()svaldo alnerı ist In der Tat schwer

aben, WwWIe die OIIZ 1mM etz sagt http://www.libreriauniversitarla.it/librı-editore_Fondazıone +
Benedetta+Riva-fondazıone benedetta_rıva.htm: T1 dell'edıtore Fondazıone Benedetta Rıva
1.Kebra Nagast. Salomone la regına dı Saba nell’epopea et10pıca ira pıttura dı Rıva KRenata,
alnerI1 (I)svaldo Fondazıone Benedetta Rıva 2008 Prezzo: 3().00. Disponibilita: Ormalmente
dısponıbile In 2107N1 lavoratıvı. Questo TO potrebbe ESSCIC dı dAfhicıle reperibilita DICSSO
StT1 fornıtor1i besten be1ı der herausgebenden Instıtution Fondazıone Rıva dırekt bestellen aO10
Marrassın1ıi schreıbt In seiner Rezension olın La glo1re des rOo1s (Kebra Nagast) Geneve 2002,
In Bıbliotheca Orientalıs 65 /98-8510, 1er 5Sp 798 » Ihe present wriıter 1S Oou complete the
1IrsS talıan Tanslatıon f thıs work Iirom orıginal Geez; azu In Anm talıan 1S the Oonly important
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European language 1C still [ NOT POSSCSS translatıon of the The recCeNT translatıon Dy
AaZZzON1 Ta Nagast. La Bıbbıia segreta de] Rastafarı, Coniglio Editore, Roma made Irom

the Englısh of udge and er Ekuropean VersSIONS.« Es bleıbt hoffen, daß dıe nunmehr zweıte
ıtalıenısche Übersetzung AUSs dem äthıopischen Original des AUSs der er des emmnenten Gelehr-
ten nd Athiopisten Marrassını Da erscheinen wIrd.

Manfred Kropp

Donald Crummey, Land and Soclety In the Christian ngdom of thıopı1a. TOM
the Thırteenth tO the Iwentieth Century, Urbana: Chicago Universıity oTf 1NO1S
EFTeSs: 2000. X 373 Seıten, ISBN 0-252-02482-6, 65,00
Es ist e1INn Kennzeıichen der hemals allgemeın orlıentalıstiıschen Disziplinen, daß die methodische
Ausformung un Spezlalisierung der darın enthaltenen Eıinzelfächer hınter dem allgemeinen Fort-
chriıtt dieser Fächer In den anderen Bereichen hınterherhinkt. SO ware ıne eC| Studienreform
zumındest deutschen Unıhversıtäten WECNN Ian das Studium der hemals orlentalıstischen Diszıi-
plinen zweıteiılte. Die TSte Studienphase wäre als Propädeutikum Äähnlıc den Fächern anderer
Nıchtschulsprachen WIE Slawıstik) denken, In dem In intensiver Weise dıe sprachlıchen Grundlagen
und eın Sockel, vergleichbar dem Abıturwissen eINESs europälischen Gymnasıalabgängers In der e1gE-
NCN Kultur un Geschichte, VON Realıenwissen ber den gewählten Forschungsraum und Gegenstand
(etwa Christlicher UOrıent) vermuittelt werden. Daran schlösse sıch eın spezlalısıertes Fachstudium des
eıgentlıch intendierten Faches mıt den entsprechenden Schwerpunkt d}  9 Iso {Iwa Phılologie und
Liıteraturwissenschaft, Theologie der ben Geschichte Die Konsequenzen 1mM Einzelnen einer der-
artıgen Keform, dıe das 1Im gegenwärtigen ologna-Prozeß fast en Uniiversitäten Star. Br
ahrdete Überleben dıeser sogenannten »kleinen Fächer« garantıeren könnte, lassen sıch 1mM Rahmen
diıeser Rezension N1IC ausführen. DIie kurze FEınleitung un! Andeutung davon wurde durch
dıe nunmehr einführende Feststellung, daß mıt Crummeys Buch 88 Werk methodischer Geschichts-
forschung auf dem Gebilet der Wiırtschafts- und Sozlalgeschichte un! der Erschließung und Auswer-
tung VON Primärquellen vorliegt. Der uftfor hat azu In langer Feldforschung In Athiopien, ber uch
In Sammlungen äthıopischer andschriften verschıedener Bıblıotheken In Athiopien, Europa un:
Ameriıka dıe Quellendokumente gesammelt. In zahlreichen Aufsätzen abh nde der sechziger TE
des Jhdt hat ber Eınzelaspekte un -ergebnisse seiner Forschung berichtet. In dem
erschıienenen Werk legt ıne /wıschenbilanz VO  — beeindruckendem Ausmaß und beeiındruckendem
esulta: VO  < E1une Z/wischenbilanz deshalb, we1ıl eıther selne Arbeıt weltergegangen ist, un! darüber
hınaus individuelle Forschungsvorhaben anderer NECNNECN wäre dıe Forschergrupppe ertran:
Hırsch Centre de Recherches Afrıcalnes, Parıs i ıtalıenısche Athiopienhistoriker WIE Bausı un!

Lusıin1, und In er Bescheıidenheit, we1l 1mM deutschen akademischen Umifeld doch her isohert und
vereıinzelt, Rez selbst In gemeınsame, orößer angelegte rojekte münden scheinen, darunter ıne
groß angelegte Datenbank ZUT äthıopıschen Geschichte, geplant genannten (ARA In Parıs.

Land und Gesellschaft 1mM christlichen Königreich Athiopien sınd das ema, VON den rühest be-
zeugten Perioden des Mittelalters bıs den tiefgreifenden Veränderungen des tradıtionellen Rechts-
un! Wiırtschaftssystems mıt den Reformen Menileks I un aıle Selassıes, dıe ıtalıenische /wischen-
zeıt INn Erıträa Uun! dıe och kürzere In Athiopien eingeschlossen. DIie Darstellung dieses Ihemas ist
Jjeweıls eingeschlossen In Überblicke ber dıe äthıopısche KEre1gn1s- un! Entwicklungsgeschichte der
betreffenden Perioden:; insofern nthält das Buch uch 1Ne komprimierte allgemeine äthıopische
Geschichte Schon Jetz' sSEe1 auf einen Aspekt hingewilesen, auf den der uftfor wen1g eingeht, we1ıl 16S
den Rahmen seiner Arbeit würde: spezle. dıe miıttelalterlichen Landrechtsverhältnisse und


